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IPv6 der zukünftige Protokoll-Standard im globalen IP-Netz 
Chancen, Herausforderungen und Trends für Sensoren in IPv6-Netzwerken 

 
1. Deutsche Telekom Technik GmbH, Darmstadt  
    Karsten Fleischhauer, Fixed Mobile Engineering Deutschland 
    IPv6 Realisierung im Accessnetz der Deutschen Telekom 
 

 Motivation zur Einführung von IPv6 und Strategie 

 Umsetzung Festnetz xDSL 

 Protokolle, Parameter & Funktion 

 Standards für IPv6 im Mobilfunk 

 Netznahe Anwendungen mit IPv6 
 - DNS, Web, IMS 

 Ausblick  
 - Nutzung IPv4 vs. IPv6 

 
2. IP500® Alliance e. V., Berlin / Samstagern, Schweiz 
    Helmut Adamski, Chairman IP500-Alliance, CEO Swissphone Telecom AG 
 

 Vision "Sensoren übergreifend vernetzen"  

 Markttrends und Applikationen im Sensornetzwerk der IP500-Alliance 

 Lösungen im täglichen Einsatz - gemeinsame Protokolle im Überblick 

 Module und Verfügbarkeit für einsatzfähige und kompatible Netzwerke 

 Roadmap - was kommt in naher Zukunft 
 

3. LINK GmbH, Butzbach 
    Markus Link, Geschäftsführer, DKE Mitglied, CEN/CENELEC TC79 Mitglied  
 

 Technische Anforderungen an ein Sensornetzwerk 

 So nutzen Sie die verschiedenen Layer professionell 

 Infos, Tipps und Tricks zum eingesetzten Wired- & Wireless Netzwerk 

 Einsatz der Applikations-Layer im betrieblichen Umfeld  
 

4. Dipl.-Ing. W. Bender GmbH & Co.KG, Grünberg 
    Joachim Wagner, Bereichsleiter System- and Communication Technology 
 

 Grundfrage: Ist die elektrische Anlage betriebssicher 

 Von der lokalen Anzeige zum Systemkonzept, Netzwerkarchitektur 

 Kommunikation via Feldbus und TCP/IP 

 Ausblick und Trend auf Sensorebene 
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joerg@seufert.org    jordan@darmstadt.ihk.de 
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IPv6 auf dem Vormarsch 

VDI nachrichten, Darmstadt, 13. 4. 12, lis 

Die Adressen für die vierte Version des 
Internetprotokolls (IPv4) gehen nach 
Einschätzung der Fachwelt zur Neige 
und werden in absehbarer Zeit ganz auf-
gebraucht sein. Ein großes Potenzial se-
hen die Experten im neuen Protokoll-
standard IPv6. Über seine Bedeutung 
speziell für die Sensorentechnik dis-
kutierten auf Einladung des VDI-Be-
zirksvereins Mittelhessen und der In-
dustrie- und Handelskammer Darm-
stadt Vertreter der Sensoren- und Tele-
kommunikationsbranche. 

„Uns droht die pure Adressnot, wenn 
wir weiter auf IPv4 setzen“, erklärte 
Karsten Fleischhauer, bei der Deutschen 
Telekom Experte für Internetprotokolle. 
Schon ab Mitte dieses Jahres, so seine 
Prognose, sei die für Europa, Zentral-
asien und den nahen Osten zuständige 
Internetregistrierung RIPE NCC nicht 
mehr in der Lage, IPv4-Adressen zu ver-
geben: „Dann bleiben nur noch die Re-
serven“, sagt Fleischhauer. 

Die Deutsche Telekom hat sich ange-

IT-I: Die Inter-

netwirtschaft in Deutschland trug 

2010 rund 75 Mrd. € zur Gesamt-

Wirtschaftsleistung bei – Tendenz 

steigend. Um diesen Trend fort-

setzen zu können, muss die Infra-

struktur mit anwachsen. Sensor-

unternehmen rüsten sich bereits 

für die neue Technologie und das 

Internetprotokoll IPv6. 

sichts dieser Verknappung für eine „sanf-
te Migration“ zu IPv6 entschieden. Alle 
Produkte und Netzsegmente sollen auf 
den neuen Protokollstandard umgestellt 
werden. Technisch umgesetzt werden 
soll seine flächendeckende Einführung 
auf der Ebene des Layer 3, der im Netz-
werk für die Datenübermittlung zustän-
dig ist, und über den sogenannten Dual-
Stack-Mechanismus. Letzterer sorgt da-
für, dass auf zwei Internetprotokolle 
gleichzeitig zugegriffen werden kann. 
„Endgeräte und Infrastruktur“, erklärt 
Fleischhauer, „sprechen dann IPv4 wie 
auch IPv6.“ Diese Technik laufe auf den 
Telekom-eigenen Plattformen bereits 
gut. Für die xDSL-Anschlüsse und soge-
nannte Premium Business-Produkte be-
finde sie sich in der Erprobung.  

Gegenüber dem derzeitigen Protokoll-
standard birgt IPv6 ein riesiges Potenzi-
al. Während ein und dieselbe 
IPv4-Adresse in der Regel unter ver-
schiedenen Kunden aufgeteilt wird, ist 
ihre Nachfolgerin IPv6 nur einem Adres-
saten zugeordnet. 128 Bit lang ist eine 

solche Adresse, viermal so lang wie eine 
IPv4-Adresse. Dies bedeutet nach Anga-
ben des Experten Daniel Awduche eine 
Anzahl von 2 hoch 128 verfügbaren ein-
deutigen Adressen. IPv6, schreibt der 
Fachmann aus dem amerikanischen Te-
lekommunikationsunternehmen Veri-
zon, werde eine neue Generation von in-
novativen Anwendungen und Diensten 
in der Kommunikation zwischen 
Mensch und Maschine und Maschine zu 
Maschine hervorbringen. „Diese Ent-
wicklung“, so Awduche, „wird zu noch 
nie da gewesenen Verbesserungen hin-
sichtlich der Automatisierung, Produkti-
vität und Effizienz in den angebundenen 
Unternehmen führen.“  

Dazu muss nach Überzeugung von 
Jörg Seufert, Arbeitskreisleiter VDI-IT 
beim VDI Mittelhessen, auch die Senso-
rik hierzulande IPv6-fähig werden. „Sen-
soren werden irgendwann das Netz do-
minieren“, glaubt Seufert. Netzwerke 
untereinander kommunizierender Sen-
soren, die in öffentlichen Gebäuden 
oder in Industrieanlagen z. B. in der Zu-
trittskontrolle oder der Stromüberprü-
fung eingesetzt werden, seien hochkom-
plexe Systeme, deren Weiterentwicklung 
für viele Unternehmen eine „Herkules-
aufgabe“ darstelle. 

Das hat auch die 2007 gegründete 
IP500 OEM Allianz, ein Zusammen-
schluss aus Herstellern, Erstausrüstern 
und Systemintegratoren, erkannt. Die 
Unternehmensallianz setzt auf Interope-
rabilität und Synergien „unter einem 
Dach“ in funkbasierten Sensoren- und 
Aktorennetzwerken. Ziel ist nach den 
Worten des IP500-Vorsitzenden Helmut 
Adamski die Entwicklung von Produkten, 

die auf einheitlichen und weltweit aner-
kannten Standards, Regularien, Internet- 
und Industrieprotokollen basieren. Ein 
ganzes Bündel an hochkomplizierten 
technischen Entwicklungen ist hier ge-
fragt, die am Ende auf einem einzigen Mi-
krochip wiederzufinden sind. Erste Pro-
totypen dieser neuen Sensorengenerati-
on werden bereits erprobt. 

„Ohne IPv6 mit seinem riesigen 
Adressraum können wir diese Themen 
nicht angehen“, betont Markus Link, Ge-
schäftsführer der Link GmbH, die eben-
falls zur IP500 Allianz gehört. Das unter 
anderem auf die Sensorik im Bereich der 
Gebäudetechnologie spezialisierte Un-
ternehmen möchte bis zum Jahresende 
erste IPv6-kompatible Module und im 
kommenden Jahr erste einsatzfähige 
Produkte auf den Markt bringen. 

Auch die Bender Group aus Grünberg 
in Mittelhessen bereitet sich auf das 
IPv6-Zeitalter vor. Das Familienunter-
nehmen ist weltweit im Bereich der elek-
trischen Sicherheit tätig. „Die riesige 
Protokollvielfalt“, erzählt Joachim Wag-
ner, zuständig für den Bereich System- 
und Kommunikationstechnologie, 
„stellt uns vor große Herausforderun-
gen.“ Sogenannte Gateways sollen nun 
zwischen dem alten Feldbussystem und 
der neuen IP-Welt übersetzen.  

Während nach Wagners Worten bei 
den einfacheren Geräten erst in fünf Jah-
ren mit IPv6-fähigen Produkten zu rech-
nen sein wird, will die Bender Group im 
Bereich der komplexeren Systeme be-
reits Ende 2013 einfach bedienbare und 
netzwerkfähige Produkte, z. B. Pro-
tokollgateways, mit Dual-Stack-Lösun-
gen anbieten.   JUTTA WITTE 

Aachener Bezirksverein 

„Systems Biotechnology: Where Engineering 
meets Biology“, VDI-AK Verfahrenstechnik & 
Chemieingenieurwesen, W. Wiechert, 18.04., 
17:30 Uhr, Aachen, Templergraben 57, Super C, 
Generali-Saal, Prof. Dr.-Ing. M. Wessling, Info: 
petra.eissa@avt.rwth-aachen.de * „Systems 
Biotechnology: Where Engineering meets Bio-
logy“, VDI-AK Verfahrenstechnik & Chemie-
ingenieurwesen, Prof. Dr. W. Wiechert, 18.04., 
17:30 Uhr, Aachen, Templergraben 57, Super C, 
Generali-Saal, Prof. Dr.-Ing. Wessling, Info: Se-
cretary.PT@avt.rwth-aachen.de 

Augsburger Bezirksverein 

„Anwendungen faseroptischer Sensorik in der 
Industrie“, VDI-BG Allgäu, A.-S. Dreher, 17.04., 
19:00 Uhr, Kempten, Bahnhofstr. 61, TM, Ro-
bert-Bosch-Hörsaal T145, Prof. Dr. F. Niemeier, 
Info: frank.niemeier@fh-kempten.de 

Bergischer Bezirksverein 

„Trends in der Zerspanung“, VDI-AK Pro-
duktionstechnik, Herr H.-P. Boost, 17.04., 17:00 
Uhr, Remscheid, Wüstenhagener Str. 18-26, 
BZI-Berufsbildungszentrum der Remscheider 
Metall- und Elektroindustrie GmbH, Dr.-Ing. W. 
Brunner * „FMEA 2011 – Fehlermöglichkeit 
und Einflussanalyse, inkl. besondere Merkma-
le“, VDI-AK Technische Statistik, S. Loos, 17.04., 
17:00 Uhr, Wuppertal, Lise-Meitner-Str. 5-9, 
W-Tec/Haus 2 (rechtes Gebäude), Seminar-
raum Dachgeschoss, Dipl.-Ing. T. Stöber, Info: 
thomas.stoeber@telebel.de 

Bezirksverein Bayern-Nordost 

„Ergonomie am Arbeitsplatz – im Fokus Ar-
beitsplätze in der Intralogistik“, VDI-AK För-
dertechnik/Materialfluss/Logistik, Dr.-Ing. F. 
Neumann, 18.04., 19:00 Uhr, Nürnberg, Keßler-
platz 12, GSO-Hochschule Nürnberg, Raum A 
204 

Bezirksverein Berlin-Brandenburg 

„Fluglärmüberwachung und -berechnung am 
Flughafen Berlin-Brandenburg“, Dr. K. Jo-
hannsen, 19.04., 17:30 Uhr, Berlin, Vollmerstr. 
3, GFaI e.V., Vortragssaal * „Farbbatch und viel 
mehr“, VDI-AK Kunststofftechnik, Hr. Felzer, 
19.04., 18:00 Uhr, Berlin, Straße des 17. Juni 
136, TU Berlin, Mathematikgebäude, Raum MA 
042 * „Produktion einer Zeitung mit allen Ab-
läufen“, VDI-AK Logistik, N.N., 18.04., 18:30 
Uhr, Berlin, Brunsbütteler Damm 156-172, 
Druckhaus Axel Springer * „Derzeitige Situati-
on im Helmholtz-Zentrum Berlin (ehem. 
Hahn-Meitner-Institut)“, VDI-AK Umwelt-
technik, V. Juritsch, Fr. Bierbaum, 18.04., 18:00 
Uhr, Berlin, Hahn-Meitner-Platz 1, HZB * „The 
triumphant bore – der erste Londoner Themse-
tunnel“, VDI-AK Technikgeschichte, 19.04., 
17:30 Uhr, Berlin, Trebbiner Str. 9, Deutsches 
Technikmuseum Berlin, Vortragssaal 4. Stock * 

Veranstaltungen der Bezirksvereine vom 16. April bis 22. April 2012 

„Herzschrittmacher und Defibrillatoren – Elek-
tronik in der Medizin“, VDE/VDI Mikroelek-
tronik, Dipl.-Ing. R. Jacobsen, 19.04., 17:00 Uhr, 
Berlin, Woermannkehre 1, Biotronik SE & Co. 
KG 

Bezirksverein Hannover  

„Historische Blicke auf die Zukunft: Eine Aus-
einandersetzung mit Jeremy Rifkins Buch zur 
„Dritten industriellen Revolution“ – Ring-
vorlesung (Energietechnik)“, VDI-AK Energie-
technik, Prof. C.-H. Hauptmeyer, 18.04., 18:15 
Uhr, Hannover, Welfengarten 1, Leibniz Univer-
sität Hannover: Welfenschloss (Gebäude 1101), 
Hörsaal B305 * „Der neue BMW 1er (Fahrzeug- 
und Verkehrstechnik)“, VDI-AK Fahrzeug- und 
Verkehrstechnik, Dipl.-Ing. D. Zimmerhackl, 
19.04., 18:30 Uhr, Hannover, Oldenburger Allee 
1, Hotel Park Inn, Dipl.-Ing. W. Tautenhahn, In-
fo: wtautenhahn@t-online.de 

Hallescher Bezirksverein 

„Berührungslose Temperaturmessung Status 
und Trend“, VDI-AK Mess- und Auto-
matisierungstechnik, Herr Dipl.-Ing. H. Förste, 
18.04., 17:00 Uhr, Merseburg, Geusaer Straße, 
Hochschulcampus, Raum E1/20, Dr. Ing. M. 
Gärtner * „Zukunftstechnologien in der An-
lagenplanung“, VDI-AK Verfahrenstechnik & 
Chemieingenieurwesen, Prof. Dr. sc.techn. U. 
Schmucker, Dr. rer. nat. W. Heineken, 19.04., 
17:20 Uhr, Magdeburg, Joseph-von-
Fraunhofer-Straße 1, IFF Magdeburg 

Hamburger Bezirksverein 

„Wertanalyse und Öffentlichkeitsarbeit – Chan-
cen und langfristiger Nutzen“, VDI-AK Wert-
analyse, Dipl.-Ing. B. Schernikau, Dipl.-Kfm. 
Dipl.-Ing. K. Mertin, 16.04., 18:00 Uhr, Ham-
burg, Berliner Tor 21, Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften Hamburg, Raum 227, 
Info: Verbindliche Anmeldung erforderlich 
beim AK-Leiter Dipl.-Ing. B. Schernikau, 
E-Mail: mub.schernikau@t-online.de, Tel.: 040 
6780674 

Karlsruher Bezirksverein 

„Wie viel Charisma ist in Ihnen verborgen? Wie 
können Sie es hervorholen, um Ihre Ziele zu er-
reichen?“, VDI-AK Entwicklung, Konstruktion, 
Vertrieb, Dipl.-Ing. (TH) W. Horn VDI, 17.04., 
18:00 Uhr, Karlsruhe, Östliche Rheinbrücken-
straße 50, Siemens-Industriepark (Einfahrt/
Eingang: bitte an Pforte melden), Schillersaal 

Lenne Bezirksverein 

„Besichtigung Wasserwerk Westfalen“, VDI-AK 
Ingenieurtreff, 17.04., 14:30 Uhr, Schwerte, 
Zum Kellerbach 52, 58239 Schwerte, OT Geis-
ecke, Dipl.-Ing. W. Althaus VDI 

Magdeburger Bezirksverein 

„Die Supply Chain in Mittel- und Osteuropa 
aus der Sicht der Chemieindustrie“, VDI-AK 

Fördertechnik/Materialfluss/Logistik, W. 
Schnabel, 19.04., 17:00 Uhr, Magdeburg, Sand-
torstraße 22, Fraunhofer IFF, Info: T. Reggelin, 
Tel. 0391 4090-259, Info: tobias.regge-
lin@iff.fraunhofer.de 

Niederrheinischer Bezirksverein 

„Geschichte des Orgelbaus“, VDE/VDI Mikro-
elektronik, Herr Prof. Lackmann, 19.04., 18:00 
Uhr, FH Düsseldorf, Josef-Gockeln-Str. 9, FB3 
Elektrotechnik-Campus Nord, Raum M 13 

Nordbadisch-Pfälzischer Bezirksverein 

„Nachhaltigkeit und Resilienz – Wie passt das 
zusammen?“, Prof. Dr. Wilderer, 20.04., 18:00 
Uhr, Mannheim, Museumsstraße, Tech-
noseum, Auditorium * „TDI-Milliardenprojekt 
– Herausforderung im Anlagenbau“, VDI-AK 
Kunststofftechnik, Dr.-Ing. N. Kail, 17.04., 17:00 
Uhr, Mannheim, Hochschule Mannheim, Hör-
saal G045, Prof. Dr. Th. Röder * „Energie und 
Antriebstechnik bei Star Trek“, VDI-AK Studen-
ten und Jungingenieure, Dr. Zitt, 19.04., 18:00 
Uhr, Mosbach, Duale Hochschule, C. Straub/
Fabian rb * „Zusammenarbeit Universitäten – 
Industrie zur Stärkung des Standortes Deutsch-
land“, VDI-BG Frankenthal, Prof. Dr.-Ing. M. 
Böhle, 19.04., 18:00 Uhr, Mannheim, Museums-
straße, Technoseum, Dr. H. Warth 

Siegener Bezirksverein 

„Innovative Fahrwerkregelsysteme in kon-
ventionellen und in elektrifizierten Fahr-
zeugen“, VDI-AK Konstruktion, Entwicklung, 
Vertrieb, Dipl.-Ing. C. Halder, 19.04., 16:30 Uhr, 
Wenden, Industriestr. 1, Prof. Dr.-Ing. R. Lohe 

Unterfränkischer Bezirksverein 

„Design und Maschinenbau in der Produkt-
entwicklung: Kooperation oder Kon-
frontation?“, VDI-AK Produkt- und Prozess-
gestaltung, Prof. A. Bergner, 19.04., 17:45 Uhr, 
Schweinfurt, Ignaz-Schön-Str. 11, FH Würz-
burg-Schweinfurt, Hörsaal Rundbau, 1. Stock, 
Raum HS 5.102, Info: Stefan.Schreiber@fhws.de 
* „Systematische Schadenanalyse in prakti-
schen Beispielen“, VDI-AK Werkstofftechnik, 
Prof. Dr.-Ing. S. Kühl, Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften, FH Würzburg 
Schweinfurt, 17.04., 18:15 Uhr, Schweinfurt, 
Ignaz-Schön-Str. 11, Rundbau FH, Hörsaal 
5.102, Info: joerg.spielfeld@fhws.de 

Westfälischer Bezirksverein 

„Kesselwasseraufbereitung VDI 2035, VdTÜV 
1453, TRD 611 – Garantiebestimmungen der 
Kesselhersteller“, VDI-AK Technische Gebäude-
ausrüstung, Herr A. Drews, 16.04., 18:00 Uhr, 
Dortmund, Hohe Str. 107, Hotel Drees-Consul, 
Info: kontakt@tga-steden.de 

Württembergischer Ingenieurverein 

Vortragsveranstaltungen: www.vdi-stuttgart.de

Grenzebach reicht 
Innovationspreis 
Wertanalyse weiter 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 13. 4. 12, lis 

P: In Zeiten knapper Res-
sourcen sind Ideen gefragt – und damit 
die Methode Wertanalyse. Dabei geht es 
um eine zweifache Optimierung: Der 
Einsatz von Mitteln soll minimiert und 
ein Zusatznutzen generiert werden, oh-
ne zusätzliche Kosten zu verursachen. 
Bestenfalls gelingt das gleichzeitig, so-
dass das neu geschaffene Produkt in der 
Herstellung weniger kostet und den-
noch mehr leisten kann als das alte. 

Auf den Wertanalyse-Praxistagen am 
26. und 27. April bei der Emag Maschi-
nenfabrik im schwäbischen Salach zei-
gen Profis, wie es geht. Anhand konkre-
ter Praxisbeispiele wird erörtert, wie sich 
der Einsatz materieller und personeller 
Ressourcen mithilfe der Wertanalyse 
wirksam optimieren lässt. 

Im Rahmen des Anwendertages ver-
leiht der Fachbeirat WA/VM der VDI-Ge-
sellschaft Produkt- und Prozessgestal-
tung den VDI-Innovationspreis. Aus-
gezeichnet wird eine Institution, die ein 
Wertanalyse-Projekt besonders erfolg-
reich durchführte. Letztes Jahr ging die 
Wandertrophäe an das Maschinenbau-
unternehmen Grenzebach, das Produk-
tions- und Handlingsanlagen mit ho-
hem Automatisierungsgrad herstellt. 

Durch die Wertanalyse konnte das Un-
ternehmen eine komplette Floatanlage 
optimieren und das Teamverständnis 
der Mitarbeiter untereinander verbes-
sern. „Die Verkettung innerhalb unserer 
Anlagen sprengt die Grenzen vieler an-
derer Tools“, sagt Franz Gleißner, Mit-
glied der Grenzebach-Geschäftsfüh-
rung. „Die Wertanalyse ermöglicht uns 
einen ganzheitlichen Ansatz über Abtei-
lungs- und Standortgrenzen hinweg.“ 

Für das WA-Team habe Grenzebach 
ganz gezielt interne Spezialisten der ver-
schiedenen Fachbereiche ausgewählt, 
die dann eine Methodenschulung 
durchliefen. „Der Hauptabteilungsleiter 
Christian Herfert, der seit vielen Jahren 
mit der Technik von Grenzebach eng ver-
traut ist, hat zusätzlich die dreistufige 
Ausbildung zum Wertanalytiker VDI. Er 
war ein Glücksfall für dieses Projekt“, so 
Gleißner. 

Was die Wertanalyse von der Einspa-
rung im Materialeinsatz über das Verrin-
gern von Zykluszeiten bis zu einem ener-
giesparenden Einsatz von Betriebsmit-
teln noch zu bieten hat, zeigen die An-
wendertage in Salach.   lis 
- www.wertanalyse-praxistage.de

VDI-Community 
vernetzt auf Xing 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 13. 4. 12, lis 

S M: Andere Mitglieder tref-
fen, Neuigkeiten aus der Welt der Technik 
erfahren, Veranstaltungsinfos erhalten, 
sich mit Kollegen weltweit vernetzen – 
und das ganz bequem auch von zu Hause. 
Das können VDI-Mitglieder seit gut einem 
Jahr in der VDI-Community auf der Inter-
net-Plattform Xing. Über 5100 Mitglieder 
aus 23 Ländern rund um den Globus so-
wie über 1000 Beiträge in den Gruppen-
Foren zeigen, dass sich der VDI-Auftritt in 
diesem sozialen Netzwerk lohnt. 

Die VDI-Community auf Xing spiegelt 
das breite Spektrum des VDI wider und ist 
ein wichtiger Baustein für die Kommuni-
kation der VDI-Mitglieder untereinander. 
Ob im In- oder Ausland lebend und arbei-
tend, auf Xing kann jeder rund um die 
Uhr mitdiskutieren. Die Mitglieder erhal-
ten nicht nur bequem Neuigkeiten über 
die verschiedensten Projekte im VDI, son-
dern können sich auch in den Foren über 
Themen wie Technik, Wissenschaft, Stu-
dium und Karriere austauschen sowie In-
formationen aus den jeweiligen Bezirks-
vereinen, Landesverbänden und interna-
tionalen Freundeskreisen erhalten. 

Ein Veranstaltungskalender hilft Mit-
gliedern, Events der nächsten 14 Tage in 
der näheren Umgebung zu finden. Mit 
nur einem Klick ist man so auf dem Lau-
fenden und kann sich gezielt vor Ort mit 
anderen Mitgliedern vernetzen. bs 
- www.vdi.de/xing

„IPv6 stellt rund 
 

2128
  

verfügbare eindeutige  
Adressen bereit.“ 

David Awduche, 
Experte bei Verizon

VDI-Jahresbericht 
2011/12 erschienen 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 13. 4. 12, lis 

R: Deutsche Ingenieurleis-
tungen tragen wesentlich zur Lösung ge-
sellschaftlicher Herausforderungen bei. 
Der neu erschienene VDI-Jahresbericht 
2011/12 dokumentiert das gemeinsam 
Erreichte unter dem Motto „Technik für 
Menschen“.  

Der Jahresbericht steht als PDF auf der 
VDI-Website bereit. Eine Druckversion 
kann unter mitgliedsabteilung@vdi.de 
bestellt werden.  VDI 
- www.vdi.de/jahresbericht

AUTOMATION 2012
13. und 14. Juni 2012 im Kongresshaus Baden-Baden  

 

Veranstaltung des VDI Wissensforums | www.automatisierungskongress.de | Telefon +49 211 6214-201 | Telefax +49 211 6214-154

Keynote Speaker:

Prof. Dr. Siegfried Russwurm, 
Mitglied des Vorstands, Siemens AG

» über 70 Vorträge

»   über 20 Poster-

präsentationen

Mit Fachbeiträgen unter anderem von: 

ABB » ARBURG » Bayer Technology Services » 

BASF » Daimler » Endress+Hauser » Evonik » 

Festo » Fraunhofer-Institute » ifak » INEOS » 

KROHNE » KSB » Merck » Pepperl+Fuchs » 

Phoenix Contact » Pilz » PROLIST INTER-

NATIONAL » Robert Bosch » SAMSON » SICK » 

Siemens » VMT Vision Machine Technic » WAGO 

Der 13. Branchentreff der 

Mess- und Automatisierungstechnik

Komplexität beherrschen – Zukunft sichern

www.automatisierungskongress.de

Fachliche Mitträger:




